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Montag , jj Ctt 27. September 1926 Beilage zum KarlsruherTagblatt 123 . Jahrgang . Nr. 307.

Bezirksligafptele .
Tabelle - er Bezirksliga .

Spiele Punkte Tore
D .f.B . Stuttgart 4 7 1
Sportklub Stuttgart 4 6

Heilbronn 5 6 l
« ictsrg Stuttgart 3 4
Karlsruher Fußballverein 4 4 1
Sportklub Freiburg 2 3
Union Bückingen 2 2

Freiburg 3 2
Phönix Karlsruhe 3 —
Sportfreunde Stuttgart 3 —

&5. Phönix—Karlsruher Frchballverein 0 : 4
(0 : 1).

, Auch dieses Karlsruher Fußballdcrbn liegt
M hinter uns . Daß die Spiele zwischen Lic -
Nn beiden Altmeistern nichts von ihrer Zugkraft
uugebüßt haben , bewies der außerordentlich
narke Besuch . Schon mindestens eine Stunde
»or Spielbeginn setzte eine richtige Bölkerwan -
"crung »ach dem prachtvollen Phvnixstadion ein ,

daß das Spielfeld bei Beginn des Spieles von
Mindestens 5000 Zuschauern umsäumt war . Zwci -
i.EUos war unter den vielen Zuschauern wohl

EM einziger, der an einen Sieg von Phönix ge¬
knüllt hat . wMe man doch von vorneherein ,
» I die in zahlreichen harten Kämpfen erprobte" -F .B .°Mannschaft dem frisch aufgesticgencn
Monix mindestens um mehrere Tore überlegen
«j Trotzdem mar man von den Leistungen des
ieulings angenehm enttäuscht , denn was Phönix

??irte an Spieleifer und Ausdauer zeigte, läßt
ie besten Hoffnungen für die Zukunft zu . Lci-

nsE . mußte Phönix für den talentierten Läufer
.Ti.ipbel 1 Ersatz einstellcn,' auch der Rechtsaußen-
"Urnier war neu, dürfte aber bei längerer Svicl -
sdaxis diesen Posten gut auSfüllcn . Bei K .F .V.
idh man feit längerer Zeit wieder den Verteidi -

Huber spielen, der für den linken Phönix -
iiugcl ein schwer zu überwindendes Bollwerk
Erstellte. Die Mannschaften standen daher fol-
»endermaßen :

Phönix :
FreiseiS :

Setter , Hennhüfer:
Witt , Funk , Holzmeier :

«NUurerman» , Buchrvali , Jfenccker, Gröbel 2 , Linier.
J . 8 . 1B. . . .
Knasten . Ege, Vogel , Kästner, Würzburger,'

Günther , ' Huber:
Finneisen , Groke, Wolz :

WahmannSdors.
. Bei anfänglich etwas aufgeregtem Spiel hiel»
" n sich beide Gegner lange Zeit vollkommen die
?° l>ge , bei Tore kamen oft in größte Gefahr,
poch beide Hintermannschaften waren jeder Lage
»ewachsen. Zeitweise waren sogar die Angriffe
oes Phönix zahlreicher wie diejenigen des
K .F .V ., doch fehlte bei Phönix vor dem Tor des
Gegners immer noch der letzte, Erfolge brin-
8en- e Truck , in welcher Beziehung eben doch
K-S .B . überlegen ist . Letzterer wurde doch durch
IsE'bige Benützung seiner Flügel öfters sehr ge-
sphrlich , aber immer wieder griff die Verteidi¬
gung rettend ein . Ein Durchbruch der Sturm »
Ute von Phönix hätte diesem beinahe das
Führungstor eingebracht , doch war der K .F .V .»
^ orwächter schneller am Ball und beseitigte die
gefahr . Gleich darauf klärte der Phvnixtor -
Mhter durch Wersen glänzend . Dann mehrten
V öie Angriffe des K .F .V . zusehends, in der

Minute nach Spielbeginn konnte der Phönix -
'orhüter einen scharfen Flankenschuß von links
smr noch knapp abwehren , flink war der Mittel -
Mrurer am Ball und K .F .V . führte mit 1 :0.
rsvch einige brenzliche Situationen vor beiden
5-oren. dann Pause bei einem EckenverhältnK
p° » 5 :0 zugunsten des K .F .V.
. Auch nach Wiederbeginn zunächst verteiltes
ueldspiel, Phönix spielte mehrere gute Torge¬
legenheiten heraus , mehrmals lag der Ausgleich
«ewiffermaßen in der Luft , doch nichts sollte ge¬
angen. Glücklicher war in dieser Beziehung der
X -F 'V ., der nach einer Viertelstunde nach einer

durch seinen Mittelstürmer das zweite Tor
Erzielte — der Phönixtorhüter konnte den Ball

hinter der Linie halten . Wohl erzwang auch
Phönix jetzt mehrere Ecken, doch zu Toren reichte
E» nicht. Auch eine sog . totsichere Gelegenheit
Ep»nte der Phönixmittelstürmer nicht auSn-ützen
"

7 er hob den Ball über das leere Tor . Immer
Zehr beherrschte von jetzt ab der K .FiV . das
Anelfeld und 10 Minuten vor Spielschluß er¬
höhte der Linksinnen daS Resultat auf 3 :0, dem
? er Mittelstürmer zwei Minuten vor Abpfiff
Pen vierten Treffer anrcihte , während Phönix
Atz sehr gutem Feldspiel das reichlich verdiente
Ehrentor versagt blieb.
. Das vorauSgcgangene Bcr.bandSspiel zwischen

zweiten Bdannschaften von Phönix und
^ p - v . g. Bruchsal endete mit 6Ä Toren zu¬
gunsten von Phönix . K.

S .C . Freiburg —F .C . Freiburg 2 : 2.
ftrciöttrß, 28. Sept . ( Gin . Trahtbcricht) . Vor

JW Zuschauern standen sich im BerbandSspiel
° le Lokalgegner S .C . Freiburg und F . C . Frci »
Mrg gegenüber. Zu dem äußerst schnellen
Tempo des Spieles gesellte sich gar bald eine
Schärfe , die derartige Formen annahm, daß sich
ppr bis ans einen Fehler sehr gut und genau
umtierx „ de Schiedsrichter .Haseneier - Frankfurt
Senötigt sah, in der 35. Minute Henger vom
AC . und in der 8. Minute nach Wiederbeginn
Winkler vom F . C . des Feldes zu verweisen .

Trotz unreiner Verteidigung seitens des S . C .
gelang dem Fußballklub zunächst kein Torerfolg .
Sportklub erhält einen Elfmeter zugcsprochen ,
der indessen von Nicger im Tore des F . C . ge¬
halten wird. In der 80. Minute gelingt Eber¬
hard für den F . C . der Führungstreffer , doch
schon in der 37. Minute gleicht Wuchncr für den
S .C . aus . Schon eine Minute später liegt F . C.
abermals in Führung : Würz schießt unhaltbar
ein. Bei diesem Stande geht cs in die Pause.
Obwohl der F .C . leicht überlegen ist , gelingt
ihm kein Torerfolg mehr. Das Spie ! nimint
noch an Schärfe zu . Würz und Vantl : versieben
einige todsichcre Sachen für den F .C . Der S .C .
vermag in der 20. Minute durch Baumgart den
Ausgleich zu erzielen , der den Clubtorwächter
Ricger geschickt täuscht . An diesem Stande än¬
dert sich hiS zum Schluß uichtö mehr .
V.f.B . Stuttgart—S .C. Stuttgart 2 : 2 (1 : 2)

Stuttgart , 26. Sept . (Eig . Trahtb . j . Ju dem
heutigen Lokaltrcffeu V . f. B . Stuttgart gegen

Nach großen Bedenken und manchen Schwie¬
rigkeiten war man an die Veranstaltung der
Karlsruher Herbstrcnueu heraugcgangcu Seit
Jahren war cs das erstemal, daß man versuchen
wollte , wieder die Karlsruher zu einer großen
Veranstaltung auf den Rennwiescu bei Rüp¬
purr zusammcnznrnfcn . Der Versuch ist ge¬
glückt.

Wohl niemand hat einen derartigen Erfolg
des Rennens erwartet . Die Pessimisten halten
das große Fußballspiel , das am gestrigen Sonn -
tag stattfand, und noch manches andere in Er-
wügung gezogen, und der trübe Himmel , der am
Morgen des gestrigen Sonntags schien, war
auch nicht dazu ang tan , allzu viele zum Besuch
der Rennen anzuregcn . Aber am Mittag wur¬
den die Wolken lichter und die Diesen bei 9tüp-
purr präsentierten sich in bestcr^ Lersassung .

Es war ein voller Erfolg für die Veranstalter .
Die besten Pferde von der Hardt ilnü auS der
Pfalz waren gekommen. Die Offiziersrcnnen
hatten dazu ein erlesenes Material deutscher
Pferdezucht gebracht , so daß die Besucher schon
vor dem Nennen auf ihre Rechnung kamen .
Der Platz mar dicht besetzt, als pünktlich das
erste Rennen losgelasicn wurde. Auf dem ersten
Platz bemerkte man -u . a. auch Oberbürgermei .
ster Dr . Finter . Der Aufmarsch der Sleitcruer* .
eine war imposant Die Karlsruher Bevölke¬
rung bereitete den Reitern einen sehr herzlichen
Empfang.

Voran die Pferde des Karlsruher Vereins .
DaS prächtige Gespann des Musikwagens hatte
Eugen von Steffelin geliefert . Die Pferde von
Bierhalter , Hüber und Werner und Gärtner
fielen besonders aus .

Es folgten die Reitcrvercine von Knie¬
lingen , Neureut , Daxlandcn und Mörsch . Be¬
sonders fiel es auf, daß auch aus der Pfalz ein
reger Besuch zu verzeichnen war . Die freund-
nachbarlichen Beziehungen zu der Pfalz wurden
dadurch besonders unterstrichen.

Die Organisation der Rennen war ausgezeich¬
net. Es wickelte sich nicht nur alles ganz pünkt¬
lich ohne irgendwelche Reibungen ab , sondern
es wurde durch die außerordentlich stark besetz¬
ten Felder ein glänzender Sport geboten. Die
Rennen nahmen alle einen sehr spannenden
Verlauf . Bon den Herren , die sich um den Tag
besonders verdient gemacht haben , sind zu er¬
mähnen: der Vorstand General Ullmann , erster
Präsident . Oberst Frhr . v . Salmuth , zweiter
Präsident . Bankier Friedr . Straus , Schatzmci .
ster. Oberstl. Frhr . v . Egloffstein , Schriftführer.
Die Richter : Major Frhr . v. Göler , Veterinär¬
rat Bayersdörfer . Die Starter : Cullmann ,
Frhr . v . Rosen . An der Wage : die Herren Litsch
und Becker . Arzt : Ober-Reg .-Medizinalrat
Henckel . Veterinär : Dr . meb . vet. GerSpach .
Schiedsgericht: Generalkonsul Menzinger , Pan -
weis , Olechnowitz, Nieten , Baron von Ochs .

Der Verlauf der Nennen.
1. Begrüßungsflachrcnueu : Drei Ehrenpreise

und 250 Mk . Ehrenpreis , gegeben von der Groß-
herzogliche Majolika - Manufaktur , dem siegen¬
den Reiter und 100 Mk . dem ersten Pferd .
Ehrenpreis der Fa . Riempp» hier, dem Reiter
deS zweiten Pferdes .

Offen für dreijährige und ältere Pferde , die
sich mindestens seit 1. April ds . Js . im Besitz
von Mitgliedern der Zuchtgenossenschaft der
Hardt befinden. Ohne Gewichtsausglcich. 1800
Meter .

1. Heimburger, Knielingen , Perle (Tohlat -
ter ) 2. Hodapp , Knielingen , Porphyr ( Bes .) .
3. Ruf , Äniclingen , Prinzessin (Bes. ) . Ferner
liefen : Bastian , Durmersheim , Hallo , Roth, Lic -
dolsheim , Quecksilber , Heil , Lieöolshcim , Pe¬
ter. Tot . : 18 .

- Platz 18. 23 : 10 .
Nach einem unruhigen Start führt Perle .

Porphyr kann sich lange Zeit mit Perle auf
gleicher Höhe in Führung halten. Das Feld
zieht sich zum Schluß stark auseinander . Ganz
überlegen kann Perle als Sieger durchs Ziel
gehen . .

2 . Ofsizrcr-Jagdrenueu : Ehrenpreis dem Rei¬
ter deö siegenden Pferdes , sowie den Reitern
des zweiten und dritten Pferdes im Werte von
350, 250 und 100 Mk . Für Offizierdienst- und
eigene als solche eingestellte, sowie Truppen¬
pferde. Vollblutpferde sind ausgeschlossen , eben¬
so Pferde unbekannter Abstammung, letztere so¬
fern sie den Nachweis ihrer inländischen Halb-
bluteigenschast nicht durch einen deutlich sicht¬
baren, vom Reichsverband anerkannten Gestüt¬
buch - der Kontrollbrand erbringen können. Der

den S . C . büßte der Spitzenreiter einen wert¬
vollen Punkt ein. Dem von Sackenrcnther-
Nürnbcrg gut geleiteten Kampfe wohnten 8000
Zuschauer bei . Der V . f .B . erringt in der 20.
Minute durch den Linksaußen Becker die Füh¬
rung . Doch kann der S .C . vor der Pause nicht
nur ausglcichen, sondern seinerseits in Führung
gehen. Nach Wiederbeginn nimmt das Spiel
einen äußerst scharfen Charakter an , so daß der
Schiedsrichter zu Verwarnungen schreiten muß.
In dieser Spielphase liegt der V .f .B . stark im
Angriff , kann aber nur nach einer prächtigen
Eiuzcllcistung VallendorS den Ausgleich durch
Rntz erzielen . Peter im S . C .-Tor war der Held
des Tages .
B .f.R . Hcilbrann —Union Bückingen 2 :2 (1 : 1).

Heilöronn , 28. Septbr . (Eig . Drahtb .) . Vor
einer für Heilbronn ungewöhnlich großen Zu-
schaucrmcnge leistete der Liganculing den Ein¬
heimischen in dem non Paul -Nürnberg korrekt
geleiteten Berüaudstreffcn einen unerwartet

Brand ist bei der Nennung anzugcben. Zu rei¬
ten von Offizieren der Reichswehr, die in Tra -
ditionstruppcntcilcn des ehemaligen 13 . und 14.
A .- .K . stehen , in Uniform . Ohne GewichtSaus-
gleich . 2400 Dieter.

1 . Frhr . v . Dalwigk Susanne (Bes .) . 2.
Oberlt . v . Senger und Etterlin 91.91. 18 Alfter
(Bes . ) . 3. Esk. Fahrabt . Bob ( Oberst Stroh -
mcyer) . Ferner liefen : 10 . Batt . Art. - Reg . 5
Ulrich (Lt . Pickcrt ) , 5. Batt . Art .-Reg . 5 Tasso
( Lt. Schäfer) . Tot . : Sieg 17 : Platz 10 . 11 : 10.

Das Feld geht ziemlich geschlossen über die
Bahn . In sehr gutem Spurt kann Susanne
den Sieg an sich reißen.

Der Aufmarsch der Rcitervcrciue der Hardt
bot ein imposantes Bild . Die Reiter wurden
mit stürmischem Beifall begrüßt. Ter Auf¬
marsch zeigte, wie das ganze 91enncn, wieder
einmal mit aller Deutlichkeit, auf welch hoher
Stufe die Pferdezucht hier steht und welch gutes
Material unsere Rennstallbesitzcr aufbringcn
können.

3. Sinncr -Rcnne « (Flachrennen) : Ehrenpreis
und 600 Mk. Davon Ehrenpreis dem siegenden
Reiter und 300 Mk . dem ersten Pferd , gegeben
von der Sinner -A .-G. Grünwinkel .

Offen für dreijährige und ältere Pferde im
Besitz von aktiven Mitgliedern des Pferdezucht-
vcreinö Mannheim -Sandhofen . 1800 Meter .

1 . Henrich Sajdhogens Myrthe ( Bes. ) . 2.
Motte II ( Bes .) . 3. Bohrmanns Pionier (Bes . ) .
Ferner liefen : Bolz Lätitia , Gaa Wanderlicse,
Fcnzel Asta und La Gnidia . Tot . : Sieg 19 : Platz
10 , 10, 11 : 10.

Myrthe war in ganz großer Form und hatte
nur in Motte II einen ernstlichen Gegner . Nach
wechselnder Führung und spanendem Kampf
geht Myrthe überlegen durchs Ziel .

4. Marellis -Preis : Traüfahreu . Ehrenpreis
Götz Greffern Herold ( L. Götz ) . Ferner liefen :

1 . Meier M ü l l e n b a ch Minerva ( Hechin -
ger ) . 2 . Becker Durmersheim , Sophie (Bes . ) . 3.
Greffern Herold ( L . Götz ) . Ferner liefen :
Münch, Friedrichsdorf , Beöla , Seitz Liedols -
heim, Edine , Schramm Kniclingcn . Esther ,
Hötzel , Zobel . Tot . : Sieg 11 , Platz 10, 10 , 12 : 10.

Trotzdem Minerva sehr viel zurückgestcllt
werden mußte, kann der ausgezeichnete Traber
seinen ernsthaften Konkurrenten Sophie schla¬
gen, allerdings nur dadurch, daß Sophie , die zu-
erst durchs Ziel ging , in Galopp verfallen war.

8. Feist -Kabinct-Hürdenrenne» . Ehrenpreis
und 800 Mk. Hiervon Ehrenpreis dem siegen¬
den 91eiter , gegeben von der Feist Sektkellerei
Frankfurt am Main , und 400 Mk . dem ersten
Pferde . Offen für dreijährige und ältere Pferde
aus Baden, Hessen und der Pfalz . Sieger aus
Rennen 3 ausgeschlosien. 2500 Meter .

1. Lasch . BoderSweier Gran (Wandres ) . 2.
1 . Lasch , Bodersweicr Grant (Wandres ) . 2 .

Maier . Müllcnbach, Käterl (Bes . ) . 8. Fleck-
Ferner liefen : Münch. Friedrichsdorf , Maltbcser ,
Hötzel -Eggenstcin, Domino , Müller -Iffezheim ,
La Mara und Selmel , Richtschendt - Lindcnmühl
Tante , Huber Karlemann , Braun Pippin , Bes.
Palsperle , Lauer Ottokar, Ulrich Telise . Tot .
Sieg 23, 11 . 11 . 11 : 10.

Rach etlichen Fehlstarten nimmt das Rennen
einen sehr schönen Verlauf . Das Feld geht sehr
geschlossen über die lange Strecke . Die Sprünge
werden tadellos gemacht .

6. Jagd mit Auslauf . Ehrenpreis dem Reiter
des siegenden Pferdes , gegeben vom Bankhaus
Straus & Co . hier, Ehrenpreise des Vereins
den Reitern des zweiten , dritten , vierten und
fünften Pferdes . Für alle Pferde . Zu reiten
von aktiven und ehemaligen Offizieren , Herren¬
reitern , Mitgliedern des Tnrnier -Hcrrcnreitcr -
und Fahrvcrüandes , sowie sonstigen vom ver-
anftgltcnden Verein lizenzierten Reitern in
Uniform , rotem oder dunklem Rack. Ohne Ge -
wichtSausglcich. Die Jagd wird von einem
Master geführt und nach kurzem Halt 400 Me¬
ter vor dem Ziel freigegevcn . 3000 Meter .

1. Henrich , Sandhofen , Myrthe (Bes .) . 2.
Lasch . Bodcrsweier . Grani (Bes .) . 3 . Lasch . Bo -
dersweier . Liescl. Ferner liefen : 5 . Battr . Art .-
Reg . 5 Roon , ( Lt . Schaefer) . Freiherr v . Tal -
wiak . B-achster - e und Titan . 10. Battr . Art .-91gt.
3 Range . Münch . Friedrichdorff, Bergsink,
Oberlt . Gcrbard, 91 . R . 18 Quelle , Lasch , Bo -
'" r ^wcier , Liefe ! . Fcnzel , Sandhofen . Asta .
Bohrmann , Sandhofen , Pionier , Fleckstesn
Sonntagsruhe . Tot . Sieg 30. Platz 14 , 23 , 27 :10 .

Freiherr v . Dalwigk auf Titan war der
Master, der da ? 9' enncn sicher führte. Ein leich¬
ter Sturz konirtc die Jagd nicht aufhalten . —z .

zähen Widerstand . Das Führungstor erzielt
Heilbronn durch Gimpel , doch kann Union-
Böckingcn noch vor der Panse durch seinen
Halbrechten den Ausgleich Herstellen . Bald nach
Wiederbeginn sendet Sammet unhaltbar zum
3. Tor für den V .s .91 . ein . Nach einem raschen
Durchbruch gelingt den Böckingern der Aus¬
gleich . Hcilbronn liegt jetzt stark im Angriff ,
jedoch verhindert die gute Böckinger Verteidi -
gung und der vorzügliche Torwart Schübel jeden
weiteren Erfolg .

F. C. Frankonia Karlsruhe—F . B . Daxlandm
1 : 2, Halbzeit 1 : 0.

Vielversprechend trat Daxlanden mit diesem
Treffen erstmals in den harten Punktkampf ein.
Die Mannschaft zeigt, genau wie zu Anbeginn
der vorjährigen Kümpfe , einen Elan und Kampf¬
geist , der Erfolge bringen muß . Die prächtige
Zusammenarbeit läßt darauf schließen , baß
Einigkeit und Kameradschaft hier wieder bre
Mannschaft zusammenkittct. Die sieggewohnte
Frankonia - Klf nahm anscheinend diesen Gegner
auf die leichte Schulter und trug so selbst zum
ersten Pnnktverlust ^ bei . Ter Frankontasturm,
der sich gegen MLhlbnrg so wacker hielt, zeigte
sich völlig intcresse- und lustlos , die Außenstür¬
mer ivaren geradezu flügellahm . Die Hinter¬
mannschaft war indessen intakt. Rafft sich die
Mannschaft nicht schnellstens auf. so ist

's mit der
Tabellensührnng vorbei . — Bei ziemlich gleich -
müßig verteiltem Spiel kommt die Platzmann¬
schaft durch einen vom Linksaußen Gottmann
schön hcreingegebencn Eckball, den der Halbrechte
einschicßt , zum Führungs - , gleichzeitig aber auch
Ehrentor . Die Gäste drängen unter vermehrtem
Druck auf den Ausgleich , der ihnen aber versagt
bleibt. Frankvma führt bei Halbzeit immer
noch mit 1 : 0 Toren . Gleich nach Wiederbeginn
kann Taxlandens Halbrechter Kiefer durch
eine Flanke von links den Ausgleich Herstellen.
Frankonia legt sich mächtig ins Zeug , hält aber
nicht durch, sondern überläßt zusehends den mit
Schneid aufkommenöen Gästen das Kampffeld.
Nachdem Taxlandens jugendlicher, aber tempera¬
mentvoller Mittelstürmer Adam den vom rech¬
ten Flügelstürmer Kutterer schön herein-
gegebenen Flankenball zum zweiten und damit
Führungstreffer eingeschoffen hatte , war Fraw-
koniaS Schicksal besiegelt, der Elf fehlte aber auch
jeder Kampfgeist zu einem energischen Gegenstoß
zur Aushölung des gegnerischen Vorstoßes . So
war der Sieg Daxlaudens voll verdient . Die
zahlreichen Besucher dürsten voll aus ihre Ko^ .
sten gekommen sein. —U

V.f.B. Karlsruhe —F.C. Südstern 4 : 0.
V .f.B . mit seiner technisch reiferen Mannschaft

fand in Südstern keinen allzuschweren Geg¬
ner. Tie Gästcelf hielt sich in der ersten Halb¬
zeit sehr wacker , so daß V .s.B . sich mit einem
vom Mittelstürmer erzielten Führungstor be¬
gnügen mußte. Wohl vermochte Südstern nach
Platzwechsel germunc Zeit scharfen Truck aufs
Tor des Gegners anszubringen . der vorzügliche
V .f.B .-Torwart ivar aber den Gefahren ge¬
wachsen . Nachdem durch Elfmeter V . f.B . ein
zweites Tor errungen war , hatte die Platz¬
mannschaft gewonnenes Spiel . Innerhalb zehn
Diinuten vergrößerte V .f .B . den Vorsprung um
zwei weitere Tore , das dritte durch Halbrechts,
das vierte durch den Mittelstürmer . Südsteru
ging völlig leer aus , mindestens das Ehrentor
aber wäre reichlich verdient gewesen. —g.

Grrmania Durlach—F .C. Baden 3 : 0 (1 : 0).
Ecken 11 : 5 .

Ein verdienter Sieg der Germanen . Der
größere Kampfgeist und die größere Energie
haben letzten Endes diesen Sieg sichergestellt .
Badens Mannschaft verlor nach dem zweiten Er¬
folg des Gegners den Mut und spielte in der
zweiten Halbzeit kopflos uird zerfahren. Ledig¬
lich der Torwächter Rück verhinderte durch fein
Können eine größere Niederlage . Kämpfen bis
zum Schluß, auch wenn sich Erfolge des Gegners
einstellen, das muß sich die Baden -Elf zum Vor¬
satz machen . Germania konnte erst in der zivei-
ten Hälfte gefallen. Bor Halbzeit wollte es im
Sturm nicht recht klappen . Auch die Unterstüt¬
zung durch die Läuferreihe war etwas mangel¬
haft . Doch nach der Pause wurde dieses Manko
wieder ausgeglichen, der Sturm wurde schuß -
freudiger.

Unter der annehmbaren Leitung von Frey -
Pforzheim begann um 3.15 Uhr das Spiel . Ba¬
dens Anstoß endet im Ans . Auf der Gegen¬
seite kann Rück im letzten Augenblick durch Wer¬
fen einen Erfolg Durlachs verhüten. Der erste
Eckball für Durlach bringt nichts ein . Bor dem
Gcrmanen -Tor entsteht eine brenzliche Situa¬
tion , doch der Schuß des Baden - Mittelstürmers
streicht an der Torlatte vorbei ins Aus . Gleich
darauf verfehlt der linke Verteidiger Turlachs
den Ball , doch Günter ist zur Stelle . Einen
Fcrnschuß des Baden - Mittelläufers wehrt Gün¬
ter schwach , der linke Verteidiger kann nur noch
zur Ecke lenken . Dnrlach, das bisher stark be¬
drängt wurde , macht sich etwas frei und kommt
in der 28 . Minute zum ersten Erfolg . Links¬
außen flankt und der rechte Verbindungsstür -
mer sendet ans drei Meter Entfernung für 91öck
unhaltbar ein . Ju der Folgezeit verteiltes Feld¬
spiel, zwei Ecken für Baden , drei für Durlach,
dann Halbzeit.

Vom Anstoß weg kann Durlach in der ersten
Minute nach Pause durch Halblinks das zweite
Tor erzielen . Die Germanen können von diesem
Zcitviinkt ab das Spiel überlegen gestalten. Die ,
wenigen Borstöße Badens werden eine Beute
der Verteidigung Dnrlachs . Badens Mannschaft
läßt sich aus dem Konzept bringen. Fünf Eck-



Seite 10 Karlsruher Tagblatt, Montag, den 27. September 1926 SIr. 307
balle nacheinander charakterisieren am Vesten die
Ueberlegenhett Durlachs . Auch eine Umstellungder Baden-Elf kann sich nicht auSwirken. NachSer zehnten Ecke für Durlach kann dessen Mittel¬stürmer an dem zu spät herauslaufenden Tor¬wart vorbei zum drittenmal einsenden. Der
elfte Eckball DurlachS fällt mit dem Schlusspfiff
zusammen . —S.
F . C. Untergrombach— F . 93. Beiertheim 0 : 0.

Einen schwarzen Tag hatte die BeiertheimerElf. Kegen Untergrombach nur ein tor¬
loses Resultat aufzustellen , ist eine recht magereAusbeute.

Tabelle des Kreises Mittelbade».
Sv . P . Tore

Frankonia 3 4 6 : 8
Beiertheim 3 4 3 : 2
B .f.B. 8 4 8 : 4
Darlanden 1 2 2 : 1
Mühlbur« 2 2 3 : S
Durlach 2 2 5 : 5
F .C. Baben
Untergrombach

2 1 1 : 4
1 1 0 : 0

Bruchsal 2 — 2 : 5
Süüstern 1 — 0 : 4

Weitere Resultate .
B .f.N. Ncureut — F .B. Bulach 1 : 2 (1 : 1).
Der F .B . Bulach absolvierte gestern sein zwei¬tes Verbandsspiel, bei dem er seinem spielstärk ,

sten Gegner auf dem eigenen Platze ein« Nie¬
derlage beibringen konnte . Das Spiel stand vorHalbzeit gleich .

V .f .R . Neureut 2 — F .B . Bulach 2 8 : 1.
I. Juuioren F .C. Phönix — l. In «. Germania

Dnrlach L : 1
um die Gaumei st erschuft ,n , Jun . F .C. Phönix — Jun . Forchheim 1 : 1.I. Schüler F .C. Phönix — Schüler Knielingen

4 : 2.
II. Schüler F .C. Phönix — Schüler Durlach-

Au« 3 : 2.

Oer Fußball in Süddeutschland.
BrrbandSIvirl « :

Bezirk Württemberg » Bade « : Phönix Karlsruhe —
Karlsruher F .B . 0 : 4 . F . C . Freiburg —<T .C. Freibura
2 :2. B .f.B . Stuttgart —E .L . Stuttgart 2 :2. B . f.R . Heil-bronn —Union Bückingen 2 :2 .

Bezirk Bauern : Sv .Vg . Fürth —A .S .D . Nürnberg
<SamStag > 0 :8. Wacker München—Bauern München
8 : 1. 1880 München—F .C. Fürth 6 :0. 1. F .C. Baureuth —
Schwaben Augsburg 1 : 1. 1. F.C . Nürnberg —V . f .R.Fürth 0:0.

Rhein - Bezirk : LubwigShafen 08—F .B . Speyer 4 : 1.
F .C. Pirmasens —Phönix LubwigShafen 0 :8 . L .B . 98
Darmstadt —B . f.R . Mannheim 2 :2. B .f.L . Neckarau—
Manilheim -Tanihofen 4 : 1. Phönix Mannheim —Mann »
Heim-Waldtzof 1 :2.

Main - Bezirk : Hanau 98—Hanau 94 1 :2. Bikt . Aichaf-
fenburg—S . C. Rot -Weih Frankfurt 1 :2 . F .S .B . Frank ,furt —B .f.L . Neu-Nlenburg 2 :0. Germania Frankfurt -
Eintracht Frankfurt 1 :2. Union Nieberrab —OffenbacherKickers 1 :8 .

Bezirk Rbeiuheffeu-Saar : 1. F .C. Idar —F . C . Bingen
5 :0. Saar 05 Saarbrücken —S .B . Wiesbaden 0: 5. Ale-
mannia WormS—Wormatia Worms 0 : 1. Borulsta
Neunkirchen—Eintracht Trier 5 :0 . Main » 05—F .B .
Saarbrücken 1 :0.

Hockey des Sonntags .
Eintracht Frankfurt —Frankfurt 1880 (Damen ) 0:8.Eintracht Frankfurt —T .u .Sv .G . Höchst 0 :8. Frankfurt

1880—T .-Ges . Heidelberg 6 :2. T B . Sachsenhausen—
T . Ges. Mannheim 8 :0. Griesheim Elektron —H .Cl.Wiesbaden 5 :2. GrieSheim Elektron —H. Cl . Wiesbaden
lDamen ) 7 :2. Weih-Blau AlÄaffcnburg —Rödclheimer
H .u .T .Cl. 5 :0 abgebi . B . s. R . Kickers Offenbach—
H . u .T .C . Hanau 2 :0. Franksurt 1S60—Matn » 05 7 : 1.StLbtcspiel München—Nürnberg 6 :8. H . Ges .Nürnberg —
H .u .T .C. Nürnberg tSamStags 2 : 1. 1. F .C. Idar —
S .C . Kirn 1 : 1. 1. F . C . Idar —H.C. Kirn lDamen ) 7 :0.Berliner S .B . 92—Berliner S .C. 1 :0 . T .n .H . C . Frie -
denan —Brandenburg 0:8. Berliner H.C.—S .B . Aehlcn-
darf 99 8 :3 .

Deutscher Bereiu i« Ausland :
All-rvuuü Wien—Sl.S .B . Dresden 1 :8.

Baden siegt im Handballänderspiel
gegen Sie Pfalz mit 7 : 6

H. Heidelberg, 26. Sept . ( Eig. Drahtbericht.)Das Handball-Länderspiel Baden-Pfalz , das am
Sonntag in Heidelberg-Rohrbach ausgetragenwurde, brachte der besseren Pfalzmannschaft eine
unverdiente knappe Niederlage. Vor zahl -
reichen Zuschauern entwickelte sich ein schneller
und abwechslungsreicher Kampf , der nach wech¬selnder Führung bei Halbzeit unentschieden
4 : 4 stand. Während der Panse nahmen dieBadener eine geschickte Umstellung ihrer Mann¬
schaft vor und erhöhten nach dem Seitenwechseldas Ergebnis zunächst auf 6 : 4 . Es gelang denPfälzern , diesen Vorsprung wieder aufzuholenaber kurz vor Schluss brachte ein von der Satte
abgeprallter Schuss den Badenern de« Trefferund damit einen nicht ganz veüienten Sieg.

Nationales leichtathlet. Sportfest
in München .

Brechenmacher , Eintracht Franksurt . stellt cineu
neue » deutsche » Rekord im Kugelstoßen mit

14,72 Meter a»f.
h. Müucheu, 26 Sept . sEig . Drahtber .) An -

läßlich des Oktoberfestes fand in München heuteein nationales Leichtathletikmeeeting statt, bet
dem der deutsche Weltrekordmann Dr . Peltzer
sowie der deutsche Sprintermeister Körnig,BreSlau , am Start waren . Dr . Peltzer wurde
bei seinem Erscheinen von der stattlichen Zu-
schauermenge (35 000) stürmisch gefeiert. Lang¬
anhaltender Beifall ertönte , als Brechenmachers
neuer deutscher Rekord im Kugelstoßen mit 14,72Meter bekanntgegeben wurde. Im übrigen lit -
ten die Leistungen unter der Ungunst der Wit¬
terung , denn es regnete während der ganzen
Veranstaltung . RichiSbestoweniger ließen sich
die Zuschauer nicht abhalten und verfolgten die
Kämpfe biS zum Schluß mit großem Interesse.
Im 400-Metcrlauf wurden die Münchener Reiß
und Ortncr mit 26 bczw . 36 Meter Vorgabe aus-
gestattet , in Anbetracht der Strecke natürlich zuviel, so daß Dr . Peltzer die Vorgabe nicht ein-
holcn konnte . Im 1000-Meterlanf sieatc er dann

ganz überlegen. In den Sprinterstrecken warder deutsche Meister Körnig völlig Herr derLage.

Verbandsoffenes Schwimmen
in Oarmsiadt.

Berges -Darmstadt stellt einen neuen deutschen
500 -Meter -Rekord auf.

Darmstabt. 26. Sept . lDrahtbericht) . Nacheiner Pause von mehreren Jahren fand inDarmstadt wieder das von JungdeutschlandDarmstabt ins Leben gerufene Herbstschwim¬men statt , dem ein ausgezeichneter Publikums¬
besuch beschieden war . Tie glänzende Besetzung ,mit bester deutscher Klasse am Start , hielt durch¬aus was sie versprochen hatte : Es wurde aufder ganzen Linie ausgezeichneter Sport ge¬boten . Der deutsche Meister Berges -Darmstadtdrückte nicht nur den bestehenden deutschen 500-Meter -Rekorh im Freistil von 6 .58,4 Min . auf6 .53,7 Min ., sondern er stellte dabei auch gleich¬zeitig über 300 Meter mit 3.58,1 Min . eine neueBestzeit auf. Jungdeutschland Darmstadt bliebin der Tamen -Lagenstafsel 4 mal 106 Meterabermals siegreich und gewann damit endgültigden Wanderpreis deS Fürsten von Wedel. Die

Einzelkämpfe :
Ergebnisse :

Ivv Meter Jugend -Freistil : 1. Müller -Sparta Köln 1 .12,4 Min . , 2 . Kaufmann-Köln ,3. Engelharbt -Offenbach 1 .12,8 Min.
H. Freistilschwimmen 100 Meter : 1 . K . Watz-mann - Sparta Köln 1.08,6 Min ., 2. Birlinger -

Freiburg 1 .69,2 Min ., 3. Schellenberg -Wies»baden 1 .09,5 Mn.
l. Brustschwimmen 290 Meter : 1 . Pascol »

Gießen und Budig-Svarta Köln totes Rennenin 2 .57,5 Min.
I. Freistilschwimmen 100 Meter : 1. Hein¬rich - Leipzig 1 .05 Min ., 2. E . Günther -Göppin¬gen 1 .05,5 Min . , 3. O . Cordes-Hellas Magde¬burg 1 .10 Min.
l. Freistilschwimmen 809 Meter : 1 . Fr . B e r -

g e s - Darmstadt 6.53,7 Min . (deutscher Rekord ) ,2 . Joachim Rademacher -Magdeburg 28 Meter
zurück.

Iugendbruft 200 Meter : 1. Henke - SpartaKöln 8.11.6 Min ., 2. W. Endreß-Frankfurt
3.13,4 Min . , 3 . Schneider -Tarmstadt 3.14,6 Min.Innioren -Freistil 100 Meter : 1 . Hag -SB .Münster 1.10,9 Min . , 2. Staudt -SB , Mann¬
heim 1.12,4 Min ., 3. Orlemann -Darmftabt 1.18Min.

Stafselkämpfe :
l. Freistil -Staffel 3X100 Mir . : 1 . Sparta -Köln 3.18,2 Min. sSkamper, Waßmann, De-

richS) , 2. Poseidon -Leipzig (Stolze , Eckstein ,Heinrich ) 8 .21,4 Min ., 3. Jungdeutschland Darm¬
stadt.

Iuuioren -Frcistil -Stasfel 8 mal 100 Meter :
1. Frankfurter Schwimmklub 8.49 Mi¬nuten (Haizmann. Fischer , Wachenfelb) , 2. Jung -
deutschland 4.06 Min.

n. Freistilstaffel 100, 200 , 100 Meter : 1. SC .Nickar Heidelberg 3.36,4 Min . (Worbertz ,Bet . Frank ) . 2. Offenbach 96 5.07,3 Min ., 8.SV . Ulm.
Iugend -Freistil -Staffel 3 mal 100 Meier : 1.Sparta Köln 8.86 .4 Min . (Kaufmann, Henke,Müller ) , 2. Iungdeutschland 3 .44,8 Min . , 3 . Moe -

nuS Offenbach 3.53,4 Min.
l. Freistil -Staffel 50. 199. 290 Meter : I . P o -feiü o n - Leipzig 4.04,2 Min . (Stolze , Eckstein ,H. Heinrich ) . 2. Sparta Köln 4 .10 Min ., 8. Jung -

öeutschland 4.11,4 Min.
Damcnkämpfe :

Iugenbbrnstschwimmeu 19« Meter : 1. Fräul .Wallhäuser - Jungdeutschl. Darmstadt 1 .48,6Min ., 2. L. Jurgschat-Stuttgart 1 .47,3 Min.. 3.E . Stepp -Darmstadt 1 .49 Min.
I. Damen-Lagenstassel 4 mal 199 Meter : 1.Iungdeutschland Darmstadt 6.28 .6 Min.

(Heinrichs, Kramer . Müller , Mörchel ) , 2. Rhein¬gold Köln 6 .45,8 Min ., 3. Wiesbadener SB .6.54 Min.

Herbst - Sporttage in Baden-Baden.
Brenner -Baden-Babe» gewinnt auf Bngattiden Wanderpreis .
Baden-Baden. 26. Sept . (Drahtbericht.) Die

Herbstsporttage des Gaues 13 (A.D .A.C.) inBaden-Baden brachten eine Sternfahrt , ein
Bergrennen aufs alte Schloß und « ine Ballon-

Turnfest und Gründungsfeier des
Turnerbundes Durmersheim .

Sturmumtovt auf steinigem Boden versuchtder jüngste Sprößling deS Karlsruher Turn¬
gaus , der Turnerbund Durmersheim ,Wurzeln zu schlagen. Gegen Unkenntnis, Vor¬urteil , Neid biS zum Haß, gilt es anzukämpfen.Der Turnrat deS Karlsruher Gaues , die un-
gemeinen Schmierigkeiten kennend und würdi-
gend , lieh tatkräftigste Hilfe . So konnte beim
ersten Turnfest schon der junge Verein den Be¬weis seiner Existenzberechtigung erbringen und
die Sympathie eines Großteils der Bevölke¬
rung im weitesten Maße einheimsen . So wurdedas erste Stiftungsfest zu einem Volksfest ,wie es Durmersheim bisher noch nicht erlebte.Staunend erhielten die meisten hier erst einen
Begriff, was Turnen heißt . Der Turnerbundaber hat sich hiermit freiere Bahn und Grund
zur festen Verankerung geschaffen.

Ein Fackelzug am Samstag abend durch die
Hauptstraßen des Ortes nach der noch im Roh¬bau befindlichen Gemeindefcsthalle bildete den
Auftakt.

Das anschließende Festbankett
nahm einen glänzenden Verlauf und brachteeine Vorahnung , was der Haupttag bietet. Das
abendfüllende Programm Beitritt der in Alt¬
meister L i e s e s trefflicher Schulung stehendeMusikverein Lyra Durmersheim mit seinen
schönen Weisen , den turnerischen Teil eine Ab¬
teilung der Kunstturnervereinigung des Karls¬
ruher Turngaues , bestehend aus den besten vom
K .T .V. 46. M .T .B . und Mühlburg . Rach Be-
grüßungSansprachen des Vorsitzenden deS fest¬gebenden Vereins , Hauptlehrcr S t ü r m l i n -
g er , und Gauvertreter Br ü st l e - Karlsruhe ,begann das Kunstturnen am Barren . Es
versetzte die Zuschauer in atemlose Spannungund löste einen nicht endenwollenden Beifalls¬
sturm aus . Vom Turnverein Ettlingen zeig¬ten die beiden Turner Bruder und Hauser
mustergültige Arbeit in Parterre -Akrobatik ,später traten die Kunstturner am Pferde aus .Das Staunen der Zuschauer erreichte seinen
Höhepunkt mit der Schlußnummer, den turneri¬
schen Gipfelleistungen am Reck.

Wie ein Lauffeuer gingS am Sonntag früh
im Ort von Mund zu Mund , was am Vorabend
alles geboten wurde. DaS Festbankett wurde zu
einer mächtigen Propaganda für daS erste Turn¬
fest.

Der Hauptfesttat
brachte in der Frühe einen gemeinsamen Auf¬
marsch unter Vorantritt der Musik zum Früh -
gottcSdienst . Die Mittagszüge brachten dann
auS der Umgebung zahlreiche Vereine, so daß
sich ein stattlicher Festzug mit zwei Musikkapellen
durch die teilweise gut beflaggten Straßen des
OrteS bewegen konnte. Am Zuge waren betei¬
ligt K .T .V . 46, Durlach, Berghausen, Ettlingen,Malsch , Rauental , Waldprechtsweier, Bruchhan¬
sen, Oetigheim, Steinmauern , Aue , Bulach . Die
große Halle samt dem großen Sinner - Zelt
vermochte die Massen kaum zu fassen . DaS Fest¬programm leitete der Musikverein Lyra ein ,der Gesangverein „Harmonie" Durmersheimbot mit seiner trefflichen Sängerschar mit Prä -zision den Chor „Bleib deutsch , du herrlich Landam Rhein". Vorsitzender Hauptlehrer Stürm -lin ger begrüßte die Vertreter der Gemeindeund fand herzliche Dankcsworte für die unter -
stützenden Vereine. Das überaus reichhaltigeturnerische Programm eröffuetenmit einem Rei¬gen die Turnerinnen des K .T .V . 46. Frl . AnnaSchlager vom Tbü . Durmersheim fand mitihrem Prolog grösste Aufmerksamkeit . Gauver-t r f' tCT B r ü st l e s- T-Ulp 777 f ^ 7' 7- 7- 77l»« ^ sf77f,ss.-77

Festrede mit Genugtuung die große Anteil¬
nahme der Bevölkerung fest : vom Gefühl der
Zusammengehörigkeit sei die Deutsche Turner¬
schaft durchdrungen, hier verkörpere sich wahre
Volksgemeinschaft , wie sic dem ganzen deutschenVolke nur zu wünschen wäre. Redner schildertin trefflichen , eindringlichen Worten Zweck und
Ziele der Turnerschaft, die darin gipfeln, eintüchtiges Geschlecht heranzuziehen, das sich seinerVerantwortung gegenüber Familie , Staat undVaterland voll bewußt sei . Möge auch der Tbd.Durmersheim diesen Wege unbeirrt weiter
gehen, ein kräftiges Wachsen sei ihm dann ge¬
sichert . Redner schloß mit dem Danke an diean der Spitze stehenden Männer für ihr mann¬haftes Eintreten und ihre schwierige Arbeit und
schloß mit dem Wunsche, daß sich, wie ander¬wärts , auch hier mit den Gegnern ein ersprieß¬
liches Verhältnis erzielen lassen werde, da die
Trennungspunkte bei aufgeklärten Men¬
schen nie derartig seien , um offene Feindschaft
zu bekunden . Die nun Schlag auf Schlag fol¬
genden turnerischen Darbietungen trugen den
Charakter wie bet einem Gauwctturnen . Eswurde nur Bestes geboten . DaS Ideelle schobmit einem Schlage daS Materielle in den Hin¬
tergrund . Kopf an Kopf stand die Menge in nichtabreißender Spannung , ein Wirtschaftsbetriebwar nicht mehr möglich, für den jungen finanz¬
schwachen Verein eine wenig willkommene Bei¬gabe . Der Tv . Bulach brachte unter Zöllersbewährter Leitung körperbildende Freiübungender Turner , Oberkörper entblößt. Die Kunst ,turnriege des Karlsruher Turngaues bril -lierte mit Glanzleistungen am Barren . Der Ge-sangverein „Freundschaft" Durmersheim unterHauptlehrer Knop sang den Chor „Kameradkomm", mit dem er kürzlich einen wertvollenersten Ehrenpreis errungen hatte. Die Damen-liege des Tv . Rastatt wartete mit auserlese¬nen , dem weiblichen Körper trefflich angepasstenSchwungübungen am Barren auf, Leiterin FrauH ^ t l n g e r. Die TurnvereinSkapMe Wald¬prechtsweier , die den musikalischen Teil imsmnerzelt bestritt, zeigte dann mit einer Glanz-"" urmer in der akustisch guten Festhalle ihr treff-UcheS Können. Das Ettling er Akroba .ten paar arbeitete mit verblüffender Ruheund Sicherheit im Parterre . Tisch und Stuhl ,v̂ie Ettlinger Turnerinnen trugen der NeuzeitRechnung mit rhythmisch-gvmnastischen Hebun¬gen , System Bode , Leiterin Frau Salzgeber .Die Turnerinnen deS K .T .V . 1846 brilliertenmit Keulenschwingen , des weiteren mit einemstabreiqen , eine geschickte Mischung alter undneuer Schule . Hauptlehrer D u r a n d - KarlS-ruhe war hier der treffliche Leiter. Die K u n st -turn er produzierten sich mit Kraft- undSchwungübungen am Reck , der Beifall schwollzum Orkan, so daß die Halle dröhnte. Die Ra¬statter Turnerinnen unter Turnwart Häringerrhythmsch-gnmnastische Freiübungen .Die Schlußnummer bestritt schließlich der fest -gebende Verein mit Freiübungen seiner etwa69 Aktiven . Turnwart Sch wankert vonKarlsruhe war der Leiter. Alle Hochachtungvor dieser Leistung , die an Schneid und Prä -zision verblüffen machte und dem Benjamin desGaueS , oem Tbü. Durmersheim , wie seinemTurnwart , nach den wenigen Wochen seit Grün -

,ctn Zeugnis musterhaftenFleißes ansstellen. Heute Montag findet Volks-belustigung statt unter Mitwirkung der Ober-Trachten- und Tänzerqruppe .Mit dem glänzenden Verlaufe dieses Festesbat sich der Turnerbund zweifellos viele neueFreunde geworben : die Früchte dieser unver¬drossenen , schwierigen und zähen Arbeit werdenssch gewiss auch einsteN -' n . _ j

Verfolgung . DaS Bergrennen wurde auf 1
4L Km. langen Strecke ausgetragen und brE
trotz der schlüpfrigen Straßenverhältnisse
Ergebnisse . Sieger im Gesamiklassement ni" |Gewinner des Wanderpreises wurde Brenn«
Baden-Baden auf Bugatti mit 298,7 Punkten »
Fischer-Ossenburg auf Bugatti mit 291,6 Pu»
ten. Das beste Ergebnis der Sternfahrt '
zielte Eugen Weiß -Freiburg i. Br . mit 230 * '
in 3,44 Stunden . Die Resultat « deS der «
rennens lauteten:

Sport u«b Tourenwage« : ,Bis 1100 ccm : 1 . Cimber -Krotzinge» auf Dr*
4,39 Min.

Bis 1500 ccm : 1. Fischer-Ossenburg auf
gaiti 4,25,2 Min . (Beste Zeit der Sport - un°
Touremvagen.)Bis 2000 ccm: 1. Brenner -Baden -Badeu ““
Bugatti 4,26,8 Min . , ^Bis 3000 ccm : 1. Wächtermann - Rastatt »"
Simson-Supra 4,31 Min . .Bis 5000 ccm : 1 . Dr . Schwarz-Mannheim 00
Benz 5,14,3 Min.

Rennwagen: .
Bis 1100 ccm : 1 . Hörnlein-Schwäbisch Gurü»"

auf B.N .C. 4.27,2 Min . _ .
2000 bis 8000 ccm : 1 . Brenner -Baden-D»^ .auf Bugatti 3,15.1 Min. (Beste Zeit der # eB

wagen .)

Deutscher Ruderiag in Köln .
Köln. 26. Sept . ( Eig. Drahtbericht). Die

gend voran ! Das gilt vor allem im Svort
deshalb eröffnete der Deutsche Rudervero»^seine grosse Tagung mit einer Sitzung, die »
mit unseren Schüler- und Jugendfragen " ,faßte . Man kann sagen , dass diese Tagung »
bedingt fruchtbringend für den deutschen
dersport gewesen ist . Abgesehen von verlS^denen Uneinigkeiten in Teilfragen , die in
Wesensunterschied des SchülerrudernS und
HerrenrndersporteS begründet sind , w »"
Einigkeit in den großen Fragen zwischen %,Führern der Schule und deS Ruderwei'enS
gestellt. Es dürfte daher ausgeschlossen
dass sich Jugend und Schüler in eigenen d «»
bänden zusammenschließen . Den Vorsitz D‘
Tagung führte Dr . Ruperti . Zuerst hörte nr»
ein Referat Direktor PlatoS über die Wich"-
keit des SchülerrudernS für unseren Rud«»
sport. Der Redner ging im Verlaufe auf » '
erzieherischen Werte des Rudersportes für
Jugend ein.

Ein zweites Referat befasste sich mit Ri # !
'

liniert des JugendrudersvortS , »ü
demnächst amtliche Geltung erhalten solle»'
Dann folgte der Festabend in der Meßhall •
Bors. Hammelsbeck begrüßte die Gäste und
eine Rede über die Entstehung und Berbre>'
tung deS Deutschen RuderverbandeS. Da»"
sprach Dr . Ruperti . Er führte u . a. auS : »Dü
haben den Rhein rauschen hören, als er
Knechtschaft sah , heute ist Köln frei. Die D»«
gen rauschen von alter Geschichte und uralte»
Sage : sie erzählen von Nibelungentreue. De »
Nibelungenschatz deutscher Juaenbkraft wolle »
wir aus den grünen Wogen des Rheins hebe«:In diesem Sinne soll der deutsche Ruderspokrleben !" Als Vertreter der Stadt Köln begrüß " !
Dr . Billstein die Erschienenen . Im anschlicße» '
den Festprogramm kam der rheinische Humo»
zur Geltung.

Ruperti führte den Vorsitz. Erschienen
141 Verbände mit 346 Vereinen und 936 SiiM '
men. Zunächst erstattete der Verbanüsausschüp
seinen Bericht . Dann wurde die Teilnahmedes Deutschen RuderverbandeS an den OlyM'
pischen Spielen in Amsterdam beschlossen . El »»
lebhafte Debatte entspann sich über den Antra-
des Ausschusses auf Einführung des Pflichtb «'
zuges des »Wassersports ". Es wurde vorg «'
schlagen, einen größeren Verlag mit der He »'
auSgabe des „Wassersport " zu betrauen , de»
alsdann die Zeitschrift den Mitaliedern kosten«
los zuzustellen hat. Dieser Antrag fand A>>'
nähme . Ebenso wurde ein Antrag auf Koller'
tivhaftpflichtversscherung angenommen, ferne »
wurden Vorarbeiten wegen Frachtermäßigu» -
für die Beförderung von Ruderbooten beschlol!sen. Den Vereinen an der Saar und Meine !
wurde der Beitrag auf die Hälfte ermäßigt-Der Antrag deS Ausschusses, wonach d>e
Schüler- und Jugendverbände sowie die Da «
menruderverbände in den Deutschen Ruderve»'
band auszunehmen sind, fand Annahme. Ei»'
zelvereine der genannten Verbände finden da«
gegen keine Aufnahme. Ferner wurde beschlol 'sen : Jeder Ruderverein zahlt für 1 Ebrenmit«glied jährlich 1 M und 25 Pfg. für sedes unte» '
stützende Mitglied an den D .R .B . Weite »
wurde beschlossen , daß an den Reaattaverbandvon den Meldegeldern biS zu 5000 Mk. 5 Proz --darüber 10 Proz . zu entrichten sind . AlS näch«
ster Tagungsort wurde Dresden ausersehen-
Sodann wurde eine Ergänzung der Vereins«
wettfahrtvestimmungen vorgenommen, ebensoneue Wettsahrtbestimmungen mit der Tscheche«
slowakei beschlossen . Beide Vorsitzende lehnte »
die Wiederwahl ab . Daraufhin wurde Regio«
rungSpräsident a. D . Pauli -PotSdam zum 1-
und Coröes-Mainz zum 2. Vorsitzenden aewähst .Den ausscheidendcn Ausschußmitgliebern wurö»
die Ehrenplakette verliehen. Zum Ehrenvo»«
sitzenden wurde Dr . Ruperti ernannt .

S

Nidtf morden
fondernhenfe

bestellen Sie das „Karlsruher
Tagblatt " bei der Post , denn Sie
wünschen doch am 1 . Oklober keine
Verzögerung in der Zustellung
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